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:ic schön und erfreulich klingt der Ruf : zur Sommerzeit!
Doppelt schön , wenn wir die Sommcrwochcn noch vor
uns haben . Aber leider bin ich mitten darin , denn Frau

Mode berief mich zu sich mit dem bedeutsamen Wink , daß die
Sonne imZenith stehe ; da heißt es denn für ein Weilchen von
ihr Abschied nehmen und mit fröhlicher Zuversicht sie ihre Wege
ziehen lassen . Und daß wir sie nicht zu sehr vermissen , daß
keine Lücke entstehe in ihr em Wirken , hat sie durch ein Arrange¬
ment seiner Einzelbildchen , die uns beschäftigen sollen , bis sie
mit neuen Gaben wiederkehrt , vorgesorgt , wie eine gute Mutter
etwa , die ihre Kinder über ihre Abwesenheit durch allerlei

Nr - 1 . Nlkiä aus Latüst mit Sxiteellssarnitnr.
Lssodr . : Vvrders . 6 . Ledvittmustsr -Loxong.

lustiges Spielzeug hinwegzutäuschen vermag . Sind Sie nicht
ein bißchen erfahrungsbcgierig , liebe Leserin , worin der Zeit¬
vertreib für Sie besteht ? Zunächst will ich Sie und alle Ihre
lieben Mitschwestcrn daran erinnern , daß wir im Juni , im
Roscnmonat leben . Nicht etwa , daß wir deshalb uns mit Rosen
schmücken sollen , bewahre ! Die Losung heißt in dieser Saison
ein - sür allemal : Veilchen . Künstliche Veilchen , jedem Lebe-
stadinm nachgebildet bis an die Grenze des Versalls , sind eine
ganz hartnäckige Laune der Mode , die für alles Anwendung
findet , was Sommerkleidnng betrifft . Sträuße , Tuffs , Kränze
auf Hüten ; als Schmnckblnme vorgesteckt ; im Gürtel ; am Fächer;

am Schirm ; Veilchen als Stickerei , als Dessin
auf Stoffen für Kleider , richtige , lichte , zarte
Sommerkleider , wie ein sonniger Tag sie gern
fordert . Ich habe vor kurzem bereits die kom¬
mende Modewoge der leichten Stoffe angedeu¬
tet , aber es stand nicht zu erwarten , daß sie so
gewaltig hcranflnten würde . Darum ohne Be¬
denken zugegriffen , die Batiste sind für alle da,
für jung und alt , für klein und groß ! Sie
sind glatt , gemustert , gestreift , brochiert ; sie sind
mit farbigen Punkten , mit Muschcn , mit gro¬
ßen Bouqncts . großer Blumen , mit kleinen
Sträußen oder Zweigen kleiner Blüten , sie
sind in lebhaften ebenso wie in milden , weichen
Farben vorhanden , kurz und gut , sie gewähren
alles , was man auch erwarten möge.

Einmal bei den Kleidern , muß ich zugleich
der schwarzen Spitzenkleidcr gedenken , die auch
wieder bedeutend in Gunst stehen . Freilich sind
es nur die guten , schönen und auch etwas kost¬
spieligen Spitzen , die dabei in Betracht kom¬
men und deshalb eine zu große Verallgemei¬
nerung dieser beliebten Toiletten ausschließen.
Zum Glück ! Wer denkt nicht noch mit Schrecken
an die Spitzenkleidcr vor einigen Jahren und
an ihr damaliges schnelles Ende . Roben aus
Chantillyspitze mit hübschen blumigen Mustern,
Spitzenvolants aus Chantillygrund mit band¬
ähnlichem Vermicellenlnstcr , Tüllgrnnd mit
dichten Streifen und Schleifcnbordürc — Schlei¬
fendessins sind nämlich auch ein Lieblingsmotiv
der Mode — Spitzenvolants in feiner Guipürc-
webcrei mit Blumen - und Blätterplein u . a . m .,
werden so schnellen Verfall nicht erleben , und
deshalb kann ich meine Leserinnen durchaus
ermutigen , dem Gardcrobectat für Ostende oder
Helgoland eine solche Robe einzuverleiben . Daß
die in ganzer Rocklängc gewebten Volants über
leichtem Seidenstoff odcrSatingcarbeitet werden,
dürfte den meisten Damen bekannt sein , aber
es ist keine strenge Vorschrift , sich dazu des
schwarzen Stoffes zu bedienen , vielmehr rech¬
net die Mode bedeutend mit farbigen Effekten,
und ist es kein hellfarbiges Unterkleid , so wer¬
den zum mindesten Garniturteilc , Einsätze , Re¬
vers oder lange schöne Schärpen aus farbigem
Seidenstoff , Band rc . als belebender Schmuck
angebracht . Den einheitlichen Zug der langen
Schoßtaillen , d . h . der faltig angesetzten Vo¬
lants , Stickereien , Spitzen als Schoßtcil haben
die Sommerkleider auch angenommen . Ob es
hübsch ist ? Ja und nein , kann ich darauf er¬
widern , denn es kommt dabei sehr viel ans den
Wuchs der Trägerin an . Kleine untersetzte
Personen dürften entschieden diese Aufbauschung
von Stoff auf den Hüften zu meiden haben,
wogegen eine breite , flach und glatt anliegende
Franse , oder sagen wir ein Passcmenterievolant
aus Schnur , Grclots u . s. w . recht gut wirken
könnte.

Alle diese Modcneuheitcn sind so recht sür
das internationale Bade - und Rciselcben be¬
rechnet und eine oft recht grelle Dissonanz un¬
ter den Sommcrmodcartikcln muß geduldig die
Bezeichnung über sich ergehen lassen : nur für
das Seebad komponiert . In der Hauptsache
gehören dahin alle Kleidungsstücke hochroter
Farbe ; rote Schirme ans Crepe dc Chine , rote
Monsselinkleidcr mit feinen schwarzen Tupfen,
rote Schleifen und Blumen auf Tüllhüten oder
selbst ganz rote Hüte , rote Galons am Klcider-
sanm , und für die Herrenwelt rote seidene

Strümpfe mit gestickten gelben oder schwarzen Muschcn . Aber
auch die gelblichen helleren und dunkleren Nuancen,

' äorn
^ Beige,'

Lederfarbe sind von Paris her ganz besonders für die Som¬
mermonate prognostiziert und ' als direkte Ablösung

'
für Äe

grauen Schattierungen bestimmt . Zu diesen Farben, - die
für leichte Wolle , sür Batiste , für französisch Leinen , irisch
Leinen gebräuchlich sind , verwendet man in Paris mit Vorliebe
sogenannte „ russische Galons "

, gestickte Bordüren in Schwarz,
Weiß und Rot oder in einer den Kreuzstich getreu imitierenden
Weberei . Vielleicht lassen fleißige Hände sich hierdurch bestiim
men , durch Nadclarbeit ein Sommerkleid zu verschönen , resp , zu

Nr . 2. Xleiä ane einkarbi ^ em nnü xestreiitem Wollenstotk.
Lesodr . : Vor6ers . d Lednittmuster -ZZvFens.
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Xr . 3. Sxitne 2nr Knrnitnr von VäsckcTCTCnstiinäsu. XISxxcIs .rbeit.

modernisieren , denn die Stickerei als Beiwerk zu unseren Gardcrobcgcgcn-
ständcn mehr und mehr heranzuziehen , ist auch ein Bestreben der Mode.

Mehr als je sind in diesem Sommer die Spitzcumantclcts oder auch
die Konfektionen aus Spitzen und Seidenstoff an der Tagesordnung.
Kleine Fichumäntclchen mit langen Echarpes vorn ; Taillcntcilc aus Seide
mit cincnl auf der Achsel recht faltig aufgesetzten Volant als Aermcl,
Talma oder Capefapon mit Spitzen¬
volant über dem Arm, oder auch
nur breite und weite Spitzcnvo-
lants , um den Hals eingereiht,
mit einem Mcdiziskragen verbun¬
den und , den Arm ganz freigebend,
vom unteren Rande bis zur Achsel
hin mit einer Schleife gerafft , solche
und ähnliche Varianten breitet die
Mode zur Zeit der Sonncnglnt
vor uns aus . Wenn diese Um¬
hänge auch in ganz Schwarz dem
feineren Sinn entsprechen, so bleibt
ihnen dennoch die Spielerei der
Mode mit den Metallen nicht er¬
spart und namentlich wird Stahl
und Silber fast verschwenderisch
dazu verwendet . Oft sind seidene
Fichutcilcganz und gar mit Stahl-
stickerci in Blau und Grau , um
eine „elair ckö 1uus" - Wirknng zu
erzielen , überdeckt und mit Spitze
oder Fransen als Abschluß ver¬
bunden , häufig auch hat man ein¬
zeln gestickte Figuren in gefalteter
Spitze angebracht.

Im Gegensatz zu diesen mo¬
dischen Kostbarkeiten , die wir jun¬
gen und älteren Frauen zudiktieren
müssen, giebt die Mode den jungen
Mädchen zu den Sommcrtoiletten
helle und namentlich weiße , zart-
gelbe Jacken , Jaquettes oder Pa¬
letots aus Tuch , Flanell oder
Cordclctstoff . Zumeist sind sie
halblang , offen , halbanschließcnd,
mit Revcrskragcn und Taschcnpattcn
entbehren jeder Garnitur,
sind

Xr . 6 . Sxit2e 2nr knrnitnr von VäsckeTeTenstülläsn.
(Aisrsu Ar. 6.)

XlSxxsInrveit.

Xr . 7. üierkörbcksn mit Testierter Leere.
(Hiörsu Ar. 8 uncl 9.) .

Xr . 4 . Xiöxxsidrisk nur
Sxitne Xr . 3.

Xr . 8. ltesticktes Lörtcken
2N Xr . 7.

ausgestattet und
Steppstichreihen von Seide

der einzige Zierat , allenfalls gelten blanke gelbe
Kngelknöpfe an einer geschlossenenFa ?on als ollie.

Zum Schluß noch eins : Der schwarze, glatte , gut
sitzende Strumpf aus L1 ck'seosso oder Seide ist für die¬
sen Sommer zu jeder Toilette , ob hell oder dunkel , cks
riFuour , und unsere neuen Handschuhe, ob aus dänischem
oder Glacälcder, müssen am Außcnrande mit einem
schwarzen Lcdcrsaum eingefaßt sein.

Nicht wahr , liebe Leserin , Sie sind zufrieden mit
dem Vorrat , den die Mode zurückließ?

veronica von G. Xr . 9 . SticksreiÜTur sum Xierkärbcken Xr . 7.

Nr . 3—K . Spitzen zur Garnitur von Wäschegegenständen.
Klöppclarbeit.

Für die Spitze Abb . Nr . 3 sind 1V Paar Klöppel mit Spitzcn-
zwirn Nr . 4V , sowie eine Lcincnschnur zum Umranden der Bogen er¬
forderlich . Ist der Klöppelbrief nach Abb . Nr . 4 hergestellt und auf
dem Kissen befestigt , so steckt man in die Löcher 1 bis 4 und 9 je 1

N . (Nadel ), hängt der ersten der¬
selben 3 P . (Paar ) , den übrigen
Nadeln je 2 P . Klöppel an , und
arbeitet mit den an N . 4 befind¬
lichen P . 1 Hbschl. (Halbschlag ) , legt
dann nacheinander 4 neue P . links
auf das Kissen und führt mit den¬
selben, sowie dem 8 . P . je 1 Hbschl.
aus , hierauf die N . zwischen den
beiden letzten P . in L . (Loch) 5
gest . (gesteckt) , und von demselben
bis L . 8 die halbe Fig . (Figur)
im Netzschlag vollendet , stets an
den betreffenden N . je 1 P . hängen
lassend , die am Schluß je 3mal
gedreht werden . Mit dem 14 . und
15 . P . 1 Lschl . (Lcinenschlag ) , und
an L . 9 die Leiuenschnur mit ein-
geklöppclt (letzteres geschieht, indem
man den letzten Klöppel über die¬
selbe legt , was stets regelmäßig
auszuführen ist und nicht weiter er¬
wähnt wird ) , dann das 19 . bis 19.
P . auf das Kissen gelegt , und mit
Lschl . wie die vorigen 4 neuen P.
befestigt ; 1 LschUmit dem 13 . und
14 . P ., die N . in L . 19 gest .,
Lschl . mit denselben P ., die N . in
L . 11 gest ., Lschl . nnt dem 19 . bis
12 . P ., die N . in  L.  12 gest . und
geschl . (geschlossen ) , 1 Lschl . mit

den nächsten beiden rechts befindlichen P ., die N . in  L.  13
gest. und geschl ., dann Lschl . mit den übrigen P ., die N.
in L.  14 gest., und von demselben bis  L.  13 die Lschlfig.
fortgesetzt, stets am Jnnenrande 1 P . hängen lassend, welche
je 3mal zu drehen sind. Den Fond der Spitze führt man
stets im ged. (gedrehten ) Löchcrschl. (Löchcrschlag) aus , doch
hat man nach dem i . Hbschl. die P . je imal zu drehen ; ist
die N . in  L.  19 gesteckt , so klöppelt man den Rand (f . d.
Beschreibung zu Abb . Nr . 34 , 35 , sowie 33 und 39 der
auf Seite 473 d . I . 1899 befindlichen Spitzen ) , steckt die
N . in  L.  29 und klöppelt hierauf mit dem 9 . bis  8 . P.
beginnend , von L.  21 bis 27 die Fig . im Lschl ., dreht nach
Vollendung derselben die dazu verwendeten 3 rechts befind¬
lichen P.  je 3mal , die links befindlichen je 2mal und ar¬
beitet von L.  28 bis 39 den Fond , sowie den Rand . Die
nächste Fig . wird mit dem 19 . bis 12. P.  beginnend , von
L. 37 bis 48 im Lschl . ausgeführt, doch ist das Schußpaar
in der Mitte derselben stets wie ersichtlich zu drehen ; als-

Xr . 19 . SticksreivorlnTS 2N Lecken etc. Xr . 11. Stickerei vorlebe 2n Lecken etc.
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dann setzt man den gebogten Rand der Spitze bis L . Kl
in zuvor beschriebener Weise im Lschl . fort , klöppelt von
L . 02 bis « 0 eine gleiche Lschlfig . wie die darüber befind¬
liche und arbeitet den Fond , sowie den Rand von L . 70
bis 78 . Von L . 79 bis 94 wird dann mit dem 10 . und
11 . P . beginnend , die folgende Fig . im Netzschlag ausge¬
führt , worauf man die hängen gebliebenen P . derselben
je 3mal dreht und die Arbeit mit Hilfe der Abb . und
Beschreibung fortsetzt.

Zur Anfertigung der Spitze Abb.
Nr . 5, für welche 12 P . Klöppel mit
Spitzenzwirn Nr . 30 erforderlich sind,
stellt man nach Abb . Nr . 6 den Klöp¬
pelbrief her , steckt, nachdem derselbe auf
dem Kissen befestigt ist, in die L . 1 bis
7 je 1 N . und hängt denselben die P.
wie folgt an : der 1 . und 7 . N . je 3
P ., der 2 . N . 2 P ., sowie der 3 . bis K.
N . je 1 P . Alsdann beginnt man mit
dem gebogten Rand der Spitze , indem
das 12 . P . je mit 1 Dpschl. (Doppel¬
schlag ) durch das 11 . bis 10 . P . geleitet
wird , die N . in L . 8 gest ., Dpschl . mit
denselben P ., das 12 . P . für

' l Picot
4mal gcd ., die N . in L . 9 gest ., Dpschl.
mit dem 12 . bis 9 . P ., die N . in L.
10 gest ., Dpschl . mit den gleichen P .,
1 Picot , die N . in L . 11 gest ., und so
fort bis L . 14 , dann zurückgehend Dpschl.
mit denselben P . — Nun wird der Fond
der Spitze im ged. Löcherschl., sowie der
Rand in der Weise der vorigen Spitze
ausgeführt , wobei die N . in die L . 15
bis 20 zu stecken sind . Hierauf klöp¬
pelt man von L . 21 bis 32 das Car¬
reau im Lschl . in bekannter Weise, dreht
nach Vollendung desselben die für den
Fond bestimmten P . je 2mal , die an¬
deren P . je imal und setzt von L . 33
bis 42 den Fond , sowie den Rand fort.
— Mit dem 11 . P . beginnend , arbei¬
tet man Dpschl. durch das 10 . bis 7.
P ., die N . in L . 43 gest ., Dpschl. mit
dem 7 . bis 12 . P ., 1 Picot , die N.
in L . 44 gest., Dpschl. mit dem 12.
bis 8 . P ., die N . in L . 45 gest ., Dpschl.
mit dem 3 . bis 12 . P . , 1 Picot , die
N . in L . 40 gest., Dpschl . mit dem
12 . bis 9 . P . , die N . in L . 47 gest .,
Dpschl. mit dem 9 . bis 12 . P ., 1 Picot,
die N . in L . 43 gest ., Dpschl. mit dem
12 . bis 10 . P ., die N . in L . 49 gest .,
Dpschl. mit denselben P ., 1 Picot , die
N . in L . 50 gest ., und von demselben
bis L . 55, wie von L . 9 bis 14 ge¬
klöppelt, dann Dpschl. durch die 5 P.
— Das nächstfolgende Carreau stellt
man von L . 5K bis K7 im Hbschl. her,
dreht dann die betreffenden P . wie am
ersten Carreau und setzt die Spitze in
der beschriebenen Weise fort.

S4,4V0. 4VSsZ

aus . Der mittlere
Teil der Eckfigur ist
mit bronzesarbener
Seide und Gold-
schnur , die äußeren
Figuren derselben
sind mit grauer , rot¬
brauner und fraise-
farbencr Seide zu
sticken und mitlangen
Stichen von Gold-
schuur zu übernäheu.
DieZackcnborte wird
am Jnnenrande mit

olivefarbeuer , am
Außeurande mit

fraisefarbencr Seide
ausgeführt und der
mittlere Teil mit
Goldschnur gestickt.
Der noch freie Fond
ist reihenweise mit
gelblicherKordonnet-

scide zu füllen , und hat man hierfür
stets aufwärts stechend , von rechts nach
links, hin - und zurückgehend, zu arbei¬
ten und , wie ersichtlich , stets abwech¬
selnd die nächsten 2 Fäden mit einem
senkrechtenStich zu umfassen und einen
Stich in schräger Richtung über 2 Fä¬
den Höhe und Breite auszuführen.

Die Stickerei der Abb . Nr . 11
wird mit den gleichen Farben in ähn¬
licher Weise hergestellt . o^ s ?2.

Ar . 18 . Sticksreiä ^ ur
-mm, Leüirm Hr . 13.

0iixma !ssrdsss. Ar . 19 . Lelsrius . Lillielarboit.
Hierzu Ar. 16 .) Lclinitt' Aüolcg . <1 ZcNvitt-

«mstsr-LogellS, Ar. XIV, Aig . 70.

Ar . 20 . Xleiä ans Lallst kür juuxs Lameu.
(Aierra Ar. Z0.) TZssoNr. : Vordors . d . LcUuittnmstsr-UoASils.

Nr . 7 — 9 . Eierkördchen mit gestickter Decke.

Das in ersichtlicher Form hergestellte , vorn 6 Cent , hohe , im Durchmcffer 18
Cent , große , bcigesarben gebeizte Körbchen , welches zur Aufnahme von gekochten
Eiern dient , ist innen am Boden glatt , an den Seitenwänden etwas faltig mit wei¬
ßem Flanell bekleidet und am Außenrande mit einer 3 Cent , breiten , tcrracottafar-
benen Paffementeriesranse verziert , deren Ansatz zugleich mit dem des Flanelltcils
durch eine 2 Cent , breite , tcrracottafarbene Passementericborte aus Chenille , Wolle
und Goldfaden gedeckt wird , die sich fortsetzend auch um den Griff gewunden ist . Eine
der Form des Körbchens entsprechend ans gleichen! Flanell in doppelter Stofflage
gefertigte , mit Franse begrenzte Decke , deren obere Seite man mit Stickerei ausge¬
stattet hat , liegt dem Körbchen, nur an der oberen Spitze mit demselben verbunden,
lose auf und wird an der beseitigten Stelle mit einem Büschel aus terracottafarbenen
Seidenbällchen verziert . Die Stickerei , von welcher Abb . Nr . 9 die Mittelfigur , Abb.
Nr . 8 einen Teil des Börtchcns giebt , stellt man mit verschiedenfarbiger gespaltener
Filoselleseide im Stiel - , Platt -, Knötchcnstich und xoint russs her und umrandet
das Kleid , sowie das Körbchen der Mittclfigur mit seinem japanischen Goldfaden.
Für das Kleid ist graublaue Seide in 2 Nuancen , für die Schürze helltcrracotta-
farbene und schwarze, für den Hut gelbe , rosa und schwarze und für das Körbchen
braune und gelbe Seide zu verwenden . Die Figuren des Börtchcns werden abwcch-
elnd mit olwc - und terracottafarbcner Seide , letztere in 3 Schattierungen gestickt.

j65 331)
Nr . 10 und 11 . Stickereworlagen flir Decken etc.

Diese Vorlagen , welche je den vierten Teil der Stickerei zeigen , werden auf
gelblichem Kongreßkanevas mit verschiedenfarbiger Filosellc - und Kordonnetseide , sowie
mit Goldschnur im Flachstich gearbeitet . Für die mittlere Figur der Abb . Nr . 10,
die teilweise mit doppeltem Goldfaden zu umranden ist , hat man hellgraue
Filoselleseide zu verwenden und die sich anschließenden drei Reihen mit rotbrauner,
hellmodcfarbener Filoselleseide und Goldschnur , sowie mit olivefarbener Seide zu
arbeiten und zwar die ersten beiden Reihen je über 3 Fäden , die letzte Reihe über
4 Fäden . Die dann folgende Bordüre stickt man mit rotbrauner , graublauer
und modefarbener Seide , sowie feiner Goldschnur , arbeitet die gerade Reihe , welche
die spitzen Figuren begrenzt , mit brauner , die letzteren abwechselnd mit rotbrauner , (7!« Ar. es.

grauer , bronze - und olivefarbener Seide und führt in denselben Stiche von Goldfaden

Ar . 21. Ltg .ndms .NtsI aus Vdg.N^ eg.Nt-8viäensto ^ .
Lotmitt un«1 Lsscdr. : Niieks . ä . Lelmittmustsr-

IZoAsns , Nr. VII, I 'iA. 38—15.
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Ar. 29 . Xleiä kür Hlüäeüsii von 10— 12 Satiren.
(Ilior/ .n Ar . 24 .) Leüuitt unü Dsseür . : Voräsrs . ü . Loüuittinustsr-

ZZoZoiiZ, Ar . IH , ? iA. 17— 26

Ur . 12 —14 und 18. Sonnenschirm mit
gestickter Lekleidnng.

Dem goldbronzicrten Gestell dieses, mit einem in
Holzbrand verzierten Griff aus Rohr versehenen Schir¬
mes liegen 2 quadratförmige, kreuzweise übereinander
gelegte Scidcnteilc derartig auf, daß die Ecken dersel¬
ben aus die Spitzen der Stäbe treffen , und zwar ist
für den unteren Teil gelblicher Seidcnreps , für den
oberen gleichfarbige Florcttfcide, die man mit Sticke-
reifigurcn und einem durchbrochenen Streifen verziert
hat , verwendet - den Außenrand der Teile umgiebt gelb¬
liche , geklöppelte Scidcnspitze , die auch als oberer Ab¬
schluß roscttenartig aufgesetzt ist . (Eine geeignete Vor¬
lage zur Spitze brachte der „ Bazar " unter anderen
ans Seite 194 des Jahrg . 1883 ) . Zur Herstellung der

gestickten Bekleidung säumt man
einen 50 Cent, großen Teil aus
Florettseide schmal um und führt,
je 8 Cent, weit von dem Saum
entfernt, das Dnrchbrnchmustcr , von
welchem Abb . Nr . 1 -1 einen Teil
in Originalgröße giebt , ans ; hier¬
für hat man, mit Berücksichtigung
der Ecken , die Lüngsfädcn etwa
1H7 Cent , breit auszuziehen, zu
beiden Seiten der stehcngcblicbenen
Fäden, kleine Zacken bildend , dichte
Langucttenstichc zu arbeiten und
längs der Mitte durch die stehcn-
gebliebcncn Fäden , je 8 derselben
kreuzend , einen doppelten Faden
gelblicher Filosellescide zu leiten.
Alsdann überträgt man für die
Stickcrcifigurcn die Muster nach Abb . Nr . 12 und 13 , mit Be¬
rücksichtigung der Abb . Nr . 13 , ans den Fond , stickt die schmalen
Blattfiguren mit gelblicher Seide im dichten Fischgrätcnstich , die
übrigen Blattfignren mit gelbbraun abschattierter Seide im gleichen,
sowie im gegeneinander gekehrten Langncttenstich und begrenzt den
Teil am Anßenrande mit einer Reihe weitläufiger Fischgrätcnstiche
derselben Seide. — Ein Futter aus leichtem gelblichen Seidenstoff,
sowie am Griff eine Schleife aus 5 Cent, breitem gleichfarbigen
Repsband , von welchem ein Ende , wie ersichtlich , aufwärts ge¬
führt und am Gcstcll mit einer Rosette von Seidenstoff befestigt
ist , vervollständigen den Schirm.

11r . 15 und 17 . Schürze mit Stickerei.
Für diese Schürze schneidet man aus

gelblichem feinen Kongreßstoff einen 05 Cent,
langen, 5V Cent , breiten Teil, rundet denselben
an den unteren Ecken , dann nach dem oberen
Rande hin bis auf 25 Cent. Breite ab , säumt
ihn ausschließlich des letzteren schmal nach der
Außenseite um und verziert den Teil vom
oberen Rande aus , nachdem derselbe nach der
Mitte hin etwas abgeschrägt ist , wie ersicht¬
lich , mit Stäben und kleinen Carreaufigurcn
von abgestufter Länge, die mit hellblauerBaum¬
wolle im Flachstich ausgeführt werden ; für die
Stäbe hat man je !' Stich über l Fadcn Breite zu
sticken und die sich denselben anschließenden Carreanx
über 1. 3, S, 7 und !> Fäden Breite zu arbeiten . Hier-
aus setzt man der Schürze , derselben etwa 3 Cent breit
übertretend , eine 7 Cent , breite , an beiden Seiten ge¬
säumte und am Außcnrande nach Abb . Nr . 17 . am Jn-
ncnrande nur mit einer Reihe Carreaufignren verzierte
schräge Frisur aus , die . 2 Cent , weit vom Jnnenrandc
entfernt , mit einem Fadcn blauer Baumwolle eingekraust
ist Am oberen Rande wird die Schürze zwischen die
doppelte Stofslagc eines mit Stichen von blauer Banin
wolle begrenzten , vorn eine Spitze bildenden Gurtes gc
faßt , der an der rechten Seite durch einen Knebel und
eine Oese zu schließen ist . so4.7,<
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Xr. 31 nnci 32 . Lkassn -LNemizalt.

mit 1 JA . durchzogen und zngcschürzt , vom wieder¬
holt . — Jede folgende Mnstr . wird in gleicher Weise
tzergestellt, nur muß das Muster versetzt treffen , und
sind die 3 lang ausgezogenen M . stets ans der näcb
sten in der zurückgehenden Tour zugeschürzten JA.
der zweitletzten Mnstr . aufzunehmen ; hierbei ist noch
zu erwähnen , daß man nach Maßgabe des Schnittes
zu- oder abzunehmen hat . Hierauf begrenzt man den
Außenrand ausschließlich des Halsausschnittes mit eini¬
gen Touren wie folgt , 1 . Tour : Stets 1 f . M . in
jede Raudmasche . (An den Ecken ist in dieser und jeder
folgenden Tour etwas abweichend
zu häkeln , damit sich die Arbeit
daselbst nicht spannt.) — 2 . T onr:
(Durch dieselbe wird das schmale
Scidcnbändchen geleitet .) Stets
1 St . (Stäbchenmaschc ) in jede
M . — 3 . Tour : * 1 f . M . (feste
Masche) in die nächste M ., 0 St.
in die zwcitfolgende M . , 1 JA.
übergangen , vom ^ wiederholt.
Diese 3 Touren legt man nun
nach der Vorderseite um und hä¬
kelt für die Frisur , 1 . Tour : In
die auf der Rückfeite befindlichen
Glieder der 1 . der zuvor beschrie¬
benen 3 Touren , stets 1 St . in
die senkrechten Glieder der zwcit-
folgcnden f . M . (die Arbeit muß
lose ausfallen) . — 2 . Tour : 1
St . um die nächste M . , dann
stets 10 St . um die drittfolgende
St ., zuletzt t St . um die dritt-

St . um die nächste M .,
^ 3 St . um

St ., 4 St . um die folgende M ., 3
St . um die nächsten 3 M, vom wiederholt , zuletzt 1 St . um die
letzte St . — Nun folgen noch 15 Tonren in der Weise der vorigen
Tour , doch hat man in der 7 . derselben stets statt 4 St . , 5 St.
um die einzelnen ZA . jedes Mustersatzes zu häkeln und in jeder fol¬
genden Tour stets statt 3 St ., 4 St . zu beiden Seiten der St . zu
häkeln , um welche 5 St . ausgeführt wurden . Außerdem ist zu be¬
merken , daß innerhalb dieser 15 Touren , da der Volant auf der
Achsel etwas länger ausfallen muß , nach der 1 ., 12 . und 14 . der¬
selben je eine Einschiebctonr gearbeitet wird , und zwar die 1.
nach den ersten und vor den letzten 7 Mustersätzen auf 4 Muster¬

sätzen , die beiden folgenden in gleicher
Richtung auf 5 und 0 Mustersätzen.
Den vorderen Rand der Frisur begrenzt
man hierauf mit einer Tour , wie die 3.
Tour , welche um die Passe ausgeführt
wurde und im Anschluß hieran den unte¬
ren Rand der Pelerine mit 1 Picottour,
in welcher stets abwechselnd 1 f . M . in
die nächste M ., 1 P . (Picot , das sind 4
Luftm. und 1 f . M . in die vorige f . M .)
zu häkeln und 1 M . zu übergehen ist. Für
den Stehkragen arbeitet man nun in die ZA.
am Halsausschnitt, 1 . Tour : Stets 1 f . M.
in jede f . M . — 2 . Tour : Stets abwech¬
selnd 1 St . um die nächste JA ., 1 P ., das
sind hier 3 Luftm. und 1 f . ZA . um das
senkrechte Glied der vorigen St ., doch hat
man nach Erfordernis mit der St . 1 M.
zu übergehen . — 3 . bis 0 . Tour : Wie die
vorige Tour , doch ist stets die St . von der
Rückseite aus um das senkrechte Glied der
nächsten St . der vorigen Tour unterhalb
der f . M . des P . zu arbeiten.

- -

Xr . 30 . Ä.U2NTkür Xnaden
: Vorüors . ü.

IV , ALg. 27

V0Q 9 — 11
LeÜQitliQustor -VvFgris,

—33.

Xr. 33 . Älautvlvt s.ii8 satui üucüesse miü Sylt?« .
Lsscür . : VorüsrZ . ü. LLÜnittlnustsr -VoZöiis. Ar . 36 . Soüiit2 - oäer Strs.!iük,ii5.

Nr. I ! leierine.

Schnitt :IRiicks. dl Mr . XIV , Fig . 70.

Die aus einer PH lbtn angesetzten Frisur be¬
stehende Pelerine ist « stark drclliertcr Wolle
gearbeitet und am Außen » mit schmalem Band durchzogen , sowie
mit 2 >/„ Cent, breitem Ä Außen verschen , welches dein schmalen
Stehkragen auf der RÄ fit . Zur Herstellung der Pelerine hat
man für die Passe , von - 1» einen Teil in Originalgröße zeigt,
nach Fig . 70 vom untn dc aus mit erforderlich langem Maschen-
anschlage zu beginnen >« >» einer Abart des tunesischen Hkkelstichs
zu arbeiten ( bekanntlich ws M„swrreihen von je 2 Tonren , aus
einer hingehenden Tour, » die Maschen aufnimmt und ans einer
zurückgehenden , in wcleh' ültct werden) . 1 . Tour der 1 . Mnstr.
«Mustcrreihe ) : Die nächst « gangen, dann stets abwechselnd 4 M.
ans den nächsten 4 M. l selben mit 1 M . durchzogen und zngc¬
schürzt ; zuletzt aus der i - ausgenommen und im Anschluß an die¬
selbe für die zurückgehe»! ALuftmaschen) gehäkelt, dann stets ab¬
wechselnd die folgende S Pustm . ; am Schluß 1 M . zugeschürzt.
(Die zurückgehende Tours ustr . ist in dieser Weise auszuführen.) —
2 . Mnstr . : 1 Luftm -,

' nächsten zugcfchürzten M . der vorigen
Mnstr . aufgenommen , K sie zugeschürzt wurde , mit umsassend,
dann 1 M . aus der ms 1 M. aus der Anschlagmasche aufge¬
nommen, aus welcher d» » 4 M . der vorigen Mnstr . aufgenommen
wurde, dieselbe etwa » - die oberhalb befindlichen Luftm. der
vorigen Tour mit uB Wechselnd umgeschlagen , 1 M.  wie zuvor
aus derselben M.  ausgc» Her die vorige M . aufgenommen wurde,
1 M.  aus der nächsten ^ An , sämtliche zuvor aufgenommenen  M.

Ikr. 39 . Aantelst ans Lanä llllä kassementorisboränra.
Lsscllr - Voräors <1 Sallnittinnztsr-Logons

Hr. 37 . Sollnd -Unt ans
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Nr . 26 . Hut aus Gotdtlltl und Crepe de Chine.
Für diesen Capotchut hat man zunächst ein Golddrahtgestell glatt

mit gelblichem Tüll unterlegt und dieses dann derartig mit Goldtüll
bekleidet, daß derselbe hinten , zu beiden Seiten der Witte , je in zwei
Falten geordnet aufliegt und am vorderen Rande dicht eingereiht,
wie aus der Abb. ersichtlich , eine überfallende Pussc bildet . Letzterer
schließt sich , zugleich den unteren Rand des Goldtülls deckend , ein
breiter , leicht in Längsfaltcn gelegter, in der vorderen Mitte in eine
flache Schlinge genähter Streifen aus lila Crepe dc Chine an . dessen
oberen und unteren Rand je eine Spange ans Jcttplättchcn begrenzt;
vor» zu beiden Seiten der Crepe dc Chine.Schlinge zieren den Hut
je ein Jcttflügcl. in der Hinteren Mitte eine Jettagrafse. Schließlich
befestigt man an den Seiten die Bindcbändcr von s Cent , breitem
schwarzen Sammctband . (sö .evi)

Nr . 35 . Schutzhut aus Phantasirgeflccht.
Der sich durch seine Leichtigkeit auszeichnende runde Hut ist aus

gelbem Phautasicstrohgesiecht hergestellt; derselbe hat einen 7 '/? Cent,
hohen Kopf und eine vorn 18,  hinten 12 Cent , breite Krempe ohne
Draht und Futter, welche vorn , wie die Abbildung zeigt, mehrmals
leicht eingebogen, hinten zunächst aufwärts und dann wieder zur
Hälfte ihrer Breite abwärts gebogen ist . Zur Garnitur hat man
bunt gemusterten oröpo-Iisso verwendet, welcher teils schlingenartig,teils pufsig arrangiert ist und hinten über die Krempe nach innen
geführt wird. so4,»4i)

Ar . 41 . Lekälter 2run ^iVarm̂ altsii von Xarboikeln ocker
üiern . (Hivr-iu Ar. 44 .) Ltielcorsivvr ^siabiiniiA : Nüolcs. ck.

Lelivittmustsr-Rogons , Ar. XV , I 'ix. 71.
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'Xr . 40 . Laseliontnoli mit ^ estiolcter
Loränrs . Xr. 47 .)

Ar . 43 . VL.4o )̂S.ntott6i . Loluiitti null 8tiok6rsivor26ie1miillF:
Voräors. 4. Lebvitztviastsr -!0ogoii8 , Ar. VI, AiF . 37

Ar . 42. ?s .xierkord mit
^etiä ^ elter
(Zs .rnitnr.

> 1 1 1 i 1
1 > > 1 > 1
1 1 1 1 1 >
I ! ! ! I!

! ! ! ! ! !
> > 11111111 > 1> 11 > 1 >
m 1 1 i 1 1 i 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

Ar . 44 . Lekälter ^nm ^Varmlinlten von XnrtoLeln oäer

I I 414-4-» I I I I I I I I I I I I I I
I I I4-4-4-4-» I I I I I I I I I I I I l
I I I I4-4l4-» » I I I I I I I I I I I I
I I I I I41414-» I I I I > 1474-4- I I I
I I I I I I4-4-» I I > I >47414- I I I I
I I I I I I I im I I I 14-4-4- I I I I I
I I I I I I I I im I I ? ?4-» I I I I I
I 14-4- I I I I im 14-4-4 » l I l I I I
i 14-474 I I I im 144 » » » I I I I I
I I 1414-4 I l I im.44 » I I I I I I I
I I >4-4144-» > im» I I I I I I I I I
I I I >444 » I I im I I 14-7? I I I I
I I I 14-4-44 » I im I 144-4-« « I II I I 1474-14-4 » I im I» 4441 « 4- I I
l I I I 144-4 » I im I» 44-« 4-4l I I
I I- I I 14 444 » im >» » 4444 I I

-4 I I I l »314-4 » im I >» » » » I I I
44 I I I I 144 » im I im I I I I I I
144 IIII 14» im im I I I I I I I
144 » > I I I I» imm I I I 144447 .1444 » I I I n im I I >4444444
I 144 » I ITZINNm I >444444 I '
I >444 » I NN« m 14444 » » I I
I I 144 » I NN« m44 » » » I I I I
I I >444 »?,V2«4 Ä°I I I I I I I I
I I I INSSS° NS °> I I I I I I
I I INNNNNSNONNl-̂ K I l I I Inomon

IlDMII
iWi ^I
i 1 in

1 iiÄWNnnomonnn 1 1 1 1 1 1
I II°IZ)ZWS«>°10««NNN I I I I I

> I I IÄ>1SNNl° SN «« I I I i I I
I I I I I»NNW«No4 I I I I I >II I I I i«nn °s6j«nn ^ I I I I I I I
I I I I I«nn «nn I I I I I I IIIIlI IN? Cm IN? -- I I l I 14 I
I I I I I I I I I im I im I I I 144 I
I I I I I I I I I im I im I I I 144 I1 1 > 1 1 1 1 1 1 1 im im 1 1 >44.4 1IIII >444 I I im im I 1444» I
I >«« ««444 I I imm I >444 » l
INNNN»4444 I imm 14444 » I
INNN»««444 I I im !444 » I I
INNNN«4444 I I im 1444 » I I
I >««»4444 im I im444 » I I I
I I I 14444 I I im >m444 » I I >IIIIIIIIIII imm44 » IIII
I I I I I 14444 » » im I 4» I I I I
I I I I I I »44444 »m4» I I I I I
I I I I l I I >44444 » m I I I I I I
I I I I I I I l I 14444m I I I I I I
I I I I I I I I 14 I I I im I I I I I IIIIIIIII IM I! I im I I I I I I
I I I I I II I 144 1 I! I im I I I I I I
I I I! I I I!-Ii-444 ! «m >4 I >4 > I II i ii >m 144! Wl -?m I4l '^ - I I' im 14' 4.o!?m44 ! '4! II , i

m >.- -- m̂' m̂i-.! >-. -o>44 »
-mm ii:ii -!ml-'m4l->m'4^4k il i
ii imm44>im4-i 'm4^>i im imm mm i iiMmm - m mmmm iii >

I I I I 14! i>im-44 ---m-7-4 iiiiiiI I I I I I Il.im4444R4 I I I I I I
I I I I I I I >» 414 - 44 l I I I I I
I I I l I I l >» 444444 I l I I I I
l I I I I I I >» 44444 I I I I I I I
I I I I I I I I >» 4444 I I >4 - m I
I I I I I I I I >»4444  I i»44mmI 14 I l I I I I» 44 » 4 I» 444mmi I >44. I I I I»»4»» >»444m4I I I >444 I I I»»» m >»4444»
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Nr. 36 . Schutz- odrr Straudhut.
Der aus grünlichem und gelblichem

gemusterten Binsengcflccht hergestellte runde
Hut hat einen 6 Cent , hohen Kopf und
eine vorn 17 , hinten 8 Cent , breite , da¬
selbst reversartig aufgeschlagene, mehrmals
eingebogene Krempe , welche mit einem Fut¬
ter von weißem Tüll versehen ist. Zur
Garnitur hat man 18 Cent , breites , schwarz
und gelblich karriertes Seidengazeband ver¬
wendet , welches vorn in eine flache Schleife
geordnet der Krempe aufliegt , dann leicht
gefaltet den Kopfteil überdeckt, hinten in
eine kleine Schleife arrangiert und gekreuzt
über die Krempe geführt ist : außerdem
ziert den Hut ein großes Bouquet von
Goldregen.

Nr . 37 . Schuhhut uns Gastgeflecht.
Der Hut aus glattem

weißen Bastgeflecht hat einen
6 Cent , hohen Kopf und eine
vorn 16 '/, , hinten 1V Cent,
breite , reversartig aufgeschla¬
gene Krempe ohne Draht und
Futter . Als Garnitur die¬
nen eine sehr dicke Rüsche
aus 13 Cent , breiten plissier¬
ten erkpe - lissö - Streifen in
doppelter Stofflage , welche

den Kopfrand umgiebt , eine hinten auf
dem hochgeschlagenen Krcmpenteil ange¬
brachte Rosette von gleichem Stoff , sowie
ein Kornblumenzweig . l<x,s «2j

Nr . 40 uud 47 . Taschentuch mit
gestickter Bordüre.

Das 31 Cent , große Tuch aus weißem
Batist ist ringsum mit einer durchbroche¬
nen Bordüre verziert , die nach Abb . Nr . 47,
welche einen Teil der Stickerei in Original¬
größe giebt , im dichten Langucttcnstich mit
weißem Stickgarn ausgeführt wird ; zwi¬

schen den Dessinfigurcn schneidet man den Stoss fort.
sos.lvsj

Nr . 41 und 44 . BeHalter )uin Warmhalten
von Kartoffeln oder Eiern sZmicdelmuster ) .

Stickereivorzeichnung: Nücks. d. Schnittmuster -Bogens,
Nr. XV , Fig . 71.

N0N0 ^ rg^NiN R . L.
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Zur Herstellung
dieses für Kartof¬
feln in der Schale
oder Eier bestimm¬
ten Behälters , wel¬
chen Abb . Nr . 11
geöffnet , Abb . Nr.
11 geschlossen zeigt,
schneidet man aus
weißem Leinenge-
webc und Shirting
oder Barchent als

einen dreieckigen, au den
Seiten je 18 Cent , langen Teil , run¬
det die Ecken desselben etwas ab,
überträgt je aus den , wie er¬
sichtlich , umzulegenden Teil das
mit  Fig . 7l  des Schnittmuster-
Bogens gegebene Zwiebelmustcr .
uud führt die Stickerei mit blauem
waschechten Garn im Platt - und
Sticlstich aus . Hierauf verbindet
man den oberen Teil mit dem
Futterstoff und setzt ihm auf der
Innenseite , wie Abb . Nkr . 11 zeigt,
einen 3 Cent , hohen Rand aus
gleichen Stoffen auf , der je ans
3 unten 23 , oben 18 Cent , langen
Streifen besteht , deren Qucr-
sciten aneinander ge¬
näht werden . Eine
3 '/z Cent , breite ge¬
klöppelte Spitze , welche
in Falten gereiht dem
Außcnrande des Be¬
hälters gegengenäht
wird , vervollständigt
denselben . kve.eosj

Erklärung der Zeichen: 8 erstes jdnnkclsteS ), Z zweites, lv drittes lhcllstcs) Lila . » erstes <dunkelstcS >. s zweites, « drittes (hellstes) Blaugrün,n Ockergelb » Brouzebraun . erstes lduulelstes), u zweites, 6 drittes (hellstes) Blau .
" erstes (dunkelstes), ^ zweites, H drittes (hellstes) Rvt , > Fond.Nr . 46 . Stiokeroivorlirge kür Stüüls , Nissen ete.

Nr . 47 . Keil ävr gestickten Loräürs rnin Dnscüentncü Nr . 40.
Orixinalgigsso
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Nr . 42 . Papicrkord mit gehäkelter Garnitur.
Der 45 Cent , hohe , im Durchmesser 24 Cent , große , zwischen drei mit Nickelkapscln

abschließenden Bambusstäben befestigte Korb ans flachem Rohrgeflccht ist glatt mit drei
sricsartigen Teilen (und zwar einem tcrracotta - , einem modc - und einem olivefarbencn)
überdeckt , denen je eine aus Rosetten bestehende gehä¬
kelte Zackcnfigur von Brokatgarn in der Farbe des
Stoffes und japanischem Goldfaden aufliegt ; den oberen
und unteren Rand des Korbes begrenzt eine Einfassung
von tcrracottafarbenem Plüsch . — Die am oberen
Rande mit einer Borte aus Wickelstäbchen abschließen¬
den Zackcnfignren erfordern je 14 in ersichtlicher Weise
aneinander genähte Rosetten ; für jede derselben häkelt
man mit doppeltem japanischen Goldfaden um einen
aus demselben gebildeten , ziemlich starken Ring von
etwa 2 Cent . Durchmesser , 1 . Tour : 24 f . M . (feste
Maschen ) und 1 f . K . (feste Kettenmasche) in die 1.
derselben . — 2 . Tour : Mit Brokatgarn , * 1 f . M.
am die nächste M . , 5 Lnftm . (Luftmaschcn ) , 1 Wickel-
fläbchcn mit 15 Windungen in die 1 . derselben , 1 M.
übg . ( Übergängen ) , 1 s . M . um die nächste M ., vom *
noch 7mal wiederholt . — 3 . Tour : Mit doppeltem
Goldfaden , 1 f . M . um die nächste f . M ., * 3 Lnftm .,
1 St . (Stäbchenmaschc ) in die 3 . der vor dem nächsten
Wickclstäbchen ausgeführten 5 Lnftm ., 3 Lustm ., 1 f.

M . um die zwcitfol-
gende f . M ., vom ^
7mal wiederholt , doch
statt der letzten f . M .,
1 f . K . in die 1 . M.
dieser Tour , womit
die Rosette vollendet
ist . — Sind sämtliche
Rosetten hergestellt
und nach Abb . an¬
einander genäht , so
häkelt man am oberen
Rande der Zacke mit
Brokatgarn , 1 . Tour:
1 Wickclstäbchen mit
9 Windungen in die
St des 2 noch freien SO . Lückaustobt 2mu

KIkia Xr . so.

Nr . 43 . Badepantoffrl.
Schnitt und Stickcrcivorzeichnung : Vordres . t>.

Schnittmustcr >BogcnS , Nr . VI , Fig . 07.

Zur Herstellung dieses Pantoffels
übertrügt man die mit Fig . 37 zur Hälfte
gegebene Norzcichnung des Schnittes , so¬
wie der Stickerei ans einen Fond von
starkfädiger grauer Leinwand und führt
dieselbe mit waschechter blauer , roter und
bronzcfarbcner Baumwolle im Platt - und
Sticlstich ans ; hierauf versieht man den
Teil mit leichtem Futter , faßt ihn , wie
ersichtlich , mit Band ein , verbindet ihn
mit einer Lcincnsohle und setzt dem
Pantoffel außerdem eine Sohle von
Hansschnur gegen . so° ,oss;

46 . Stickereivorloge für
Stühle . Kiffen rtr.

Die für einen kleinen Stuhl bestimmte
Stickerei , welche die Abb . im Typcnsatz
giebt , wird ans unabgetciltcm gelblichen
Kanevas mit verschiedenfarbiger Wolle
im Kreuzstich ausgeführt , und hat man
den Fond in einer zu der Zimmerein¬
richtung harmonierenden Farbe zu wählen.

Ikr . SS . Rävüausioüt
2u Ur . S8.

Bogens der nächsten Ro¬
sette, 3 Lustm .,

* 1 f . M.
in die nächste freie St .,
3 Lnftm ., 1 f . M . in die
folgende freie St . , 7
Lustm ., vom * 3mal wie¬
derholt , doch statt der
letzten 7, nur 3 Lnftm.
und 1 Wickclstäbchen mit
3 Windungen in die St.
des nächsten freien Bo¬
gens . — 2 . Tour : Von
der Rückseite aus , stets 1
f . M . in das Hintere Glied
jeder M . — 3 . Tour:
Die Arbeit gewendet , 4
Lustm ., dann in die noch
freien Glieder der I . Tour
stets abw . (abwechselnd) 1
Wickelstäbchenmit 18 Win¬
dungen in das nächste
Glied , 1 M . übg . — 4.
Tour : Von der Rückseite
aus , stets 1 f . M . in das
Hintere Glied jeder M.
— 5 . Tour : Mit dop¬
peltem . Goldsaden , stets
abw . 1 f . M . in das noch
freie Glied der 3 . Tour,
1 Picot (das sind 4
Lustm . und 1 St . in die
1 . derselben) , 2 M . übg.
— An der unteren Ro¬
sette der Zacke befestigt
man je ein Grclotbüschel,
an den zu beiden Seiten
befindlichen je 1 Grelot
und deckt den Ansatz der
die Stäbe kreuzweise zie¬
renden Luftmaschenschnur
aus Garn und Goldfaden
mit gleichen Grelotbü-
scheln . Letztere werden in
bekannter Weise aus je 5
Wickelstäbchenmit 18 Win¬
dungen von Brokatgarn
und aus je 8 Stäbchennla¬
schen von Goldfaden , die
einzelnen Grclots aus
gleichen Stäbchenmaschcn
und Plüschbällchen herge¬
stellt . -s05,ZS7

Xr . S7 . Staudmaiitel aus Lastsetäe.
Hior - U Hr . SS.) SolurittUdorsiodt uul Nosovr . :

Nilcks . 6 . LcUuittillustor -Noseiis.

Rr . 38 . Xtoiä iu ? riu2esskorM.
(Hisrru Hr . SS.) LcUuitt ur>a LoscUr . : Voräors . a.

LeviüttiiiustLr -Loxvus , Hr . I , llx . 1—10.

Bezugsquellen.
Konfektions , Kostüme,

Blusen und Chemisetts.
I?nrl8 : Zlaü.

52ruo äsl 'rovauoa : Abb . 1,2.
ZIlul. Oon88iuot , 43

ruv Melier : Abb . 39 , 48 , 49,
51 , 59—61 , 63 . 64.

Berlin : Bonwitt u . Lit-
tau er , Behrenstraße 26 : Abb.
55—58 . — Mode -Bazar Ger-
son u. Comp . : Abb . 20 , 21,
31 . 32 . 38 . 50 . 62 . — I . Mi-
chaelis , Leipzigerstr . 31 : Abb.
33 . 34 . — M . Stcin . Friedrich¬
straße 190 : Abb . 52—54.

Badeanzüge und -Kappen

Berlin : Gebr . Masse,
Jägerstr . 47 : Abb . 22, 23, 25,
27 . 23.

.Hüte.
Berlin : Mode -Bazar Ger-

son u . Comp . : Abb . 26 . —
Müller u . Bendix , Werder¬
straße 10 : Abb . 35 . — H. Ma¬
il asse , Friedrichstr . 79 : Abb.
36 . — E . Hart leib , Mark¬
grafenstraße 32 : Abb . 37.

Kindergarderobe.
1'nrl8 : vranü magaklv

«In laouvro : Abb . 24, 29 u . 30.

l?nri8 : Mio . IN in bat,
73 rua MoluMvu : Abb . 19,
40 , 46 . 47.

Berlin : C. Heinze . Fried¬
richstr. 139 : Abb . 7—9, 43 . —
Stiebel u . Schmidt . Fried¬
richstr. 78 : Abb . 10 . 11. 42.

Hamburg : Frl . H. Stade,
Schröderstift 7 : Abb . 12— 14
und 18.

Sei bevorstehendem Wartalsschluff
bitten wir unsere verehrten Abonnenten , welche den

„Bazar " du rch die Post  beziehen,
für rechtzeitige Erneuerung des Abonne¬
ments , noch im Juni , Sorge tragen zu
wollen , damit in der weiteren Zusendung
keine Unterbrechung eintritt.

Wir bemerken, daß die Post aufhürt zu liefern,
wenn das Abonnement nicht ausdrücklich erneuert
wird.

Alle Buchhandlungen und Postanstaltcn nehmen
jederzeit Bestellungen entgegen auf das neue Quar¬
tal : Juli — September 1891

zum Preise von 2 Mark 50 Pf.
gn Ocstcrreich -Ungar » 1 fl. SO Kr ).

Administration des „ Sazar " .



Hierbei riil ^boppeljritigrr Kchnittmustcr -iZogcn , cnthaltcudr Schnittmuster zu Abb. Nr . 19, 21 , 22 , 24 , 25 , 27 — 34 , 43 , 52 — sö , 38 , K2, K3, die Schnittübcrsicht zu Nr . öö und 57,
sowie die Mustcrborzeichnun .qen zu Abb . Nr . 41 , 43 und 44.

Verlag der BazarAktien -Gesellschast iTirektor L . Ullstcin ) in Berlin , Charlottenstrajze ll . — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Teubncr in Leipzig . 4

Hieran Vnterliitltuiixs . Leidlatt.
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